
IMMOBILIEN BERUF • PODIUMSDISKUSSION SWISS REAL ESTATE INSTITUTE 

San-eren oder Abreissen?
 
Das Swiss Real Estate Institute (SRED geht die Frage «Wie gelingt bauliche Verdichtung 
mit Qualität?» in einer Podiumsdiskussion an. Am 2. September 2010 diskutieren 

Nationalrat und Medienunternehmer Filippo Leutenegger diskutiert mit Experten. 

Experten unter der Leitung von Filippo Leutenegger. 

1.995 von 56 m2 auf 60 m2 im Jahr 2008 
In ländlichen liegen die Werte höher als 
in (gross-}städtischen Gebieten. In en 
letzten vierzig Jahren hat zugleich di 
Belegungsdichte von Wohnraum abg ­
nommen. Städte weisen tendenziell ei 
nen älteren Wohnungsbestand mit klei­
neren Flächen auf. 

Im April 2010 hat das Statisti­
sche Amt des Kantons Zürich eindrück­
lich dargestellt, dass der Ersatzneubau 
von Wohnungen immer wichtiger wird. 
Zwischen 2003 und 2008 hat der Ab­
bruch von (älterem) Wohnraum zuge­
nommen: In dies n Jahren sind 9300 
zusätzliche Wohnungen durch Wieder­
verwertung von vormals überbautem 
Bauland entstanden - dies entspncht 
25% aller neu ntstandenen Wohnun­
gen. [m Kanton Zürich werden aktuell 
pro Jahr über 1000 Wohnungen abge­
brochen, was dem dreifachen Umfang 
des Jahres 1990 entspricht. Dies trifft so­
wohl für Stadt- wie Agglomerationsge­
biete zu. Beträchtliche Teile der abgeris­
senen Gebäude stammen aus den 1960el' 
und 1970er Jahren. Das Amt führt auf, 
dass die sogenannte innere Verdich­
tung, also die bauliche Erweiterung oh­
ne Ausdehnung des Siedlungsgebi les, 
zur Schonung der Landschaft, im Kanton 
Zürich g rosse Fortschritte gemacht ha t 

NlEIGE	 " Es bestehen
f1U:OY SWOBOnA" •. 

unterschiedliche
BAUTEN IM BESTAND. Der SchweiLer Immo­ Auffassungen, was bilienbestand umfasst gemäss Liest & 
Partner im Jahr 2008 Bruttogeschossflä­ Dichte ist und wie hoch 
chen von 927 Mio. m' und einen um­ sie sein soll.» 
bauten Raum von 3,9 Mrd. Tl1] Rund die 
Hälfte davon entfällt auf die Nutzung 
«\,: olmen»; di se ist quantitativ b sser 

Wasserschadensanierungen	 erfasst als die volks\' irtschaftlich eben­

so relevanten Arb' itsnutzungen wie Bü­
Bauaustrocknungen 
ro, Dienstleistung usw. 

Isolationstrocknungen Seit dem Jahr 2000 sind sämt­

Mikrowellen-Trocknung liche Nutzungsarten flächenmässig ge­


w<:lchsen ~ abgesehen von dem Bestand
24 Std. Notservice d r landwirtschaftlichen Nutzflächen. WIDERSPRÜCHE. Je nach Sichtweise er­
Prozentual liegen die Kantone Zug, scheint beteiligten und betroffenen St;:J­
Schv/yz und Genf mit ihrem Zuwachs keholdern eine Aufwertung oder bauli­

www trockog ch an der Spitz.e. Die eub utätigkeit hat che Verdichtung als Segen oder Fluh 
Oil>tikon 0433224000 si h in elen Agglomerationen der fünf Die einleitend festgestellte Verändc 
Bon..",,1 0627770404 Schweiz.er Grossstädte am stärksten aus­ rungsdynamik zeigt sich an sogenallnt
ehu. 081 J53 11 66 gewirkt. Gleichzeitig wachs der indivi­ attraktiven Lagen und Quartier n noch
Horw 041 3407070
 
Mutt n2 061461 1600 Po""cr~' ß' duelle und durchschnittliche Konsum deutlich"r. Beispielsweise ist «Seefel­


an Wohnfläche pro Kopf: Seit dem .Jahr disierung» im letzten Jahr zu einem 
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• NEUE PUBLIKATION 

schweizweit stehenden Begriff gewor­
den: Erhöhung des Preisgefüges nach 
Sanierungen resp. werlsleigernden 
Massnahmen oder durch Ersatzneubau­
len. In der Auffassung des Swiss Real Es­
tate Institute une! des Master Lehrgan­
ges in Real Estate Management an der 
HWZ stelten Immobilien im Raum, der 
von drei Ebenen gebildet wird: 1. Bau 
und Betrieb von Immobilien, 2. Finan­
zen und 3. Wirtschaft, Gesellschaft, Um­
welt. Nur diese umfassende Sichtweise 
erlaubt es, den Umgang von Immobilien 
Im Bestand qualifiziert zu diskutieren 

HOCHKARÄTIGES PODIUM. Dem Swiss Real 
Estate Institute ist es gelungen, ein hoch­
karätiges Podium zusammen zu stellen, 

ass die offene Thematik «Sanieren oder 
Abreissen» aus unterschiedlichen Blick­
winkeln angehen wird. Filippo Leuten­
egger (Verleger und Nationcdratl wird 
Jas Gespr;ich moderieren, an welchem 
Dr Maria Lezzi (Direktorin des Bundes­
amtes für Raumentwicklung), Martin 
Vollenwydcr (Vizepräsident des Stadtra­
tes und Vorsteher des Finanzdeparte­
ments, Stadt Zürich), Marlin NeU (Chef­
ökonom der Credit Suisse J\G) und Peter 
Schmid (Präsident SVVJ Zürich, Verband 
der Wohn ba ugenossenscha henl teil neh~ 

lT\en werden. 
Ein hohes Mass an Planungs-, 

Finanz- und Immobilienwissen gekop­
pelt mit Praxiserfahrung zeichnet diese 
Gruppe aus. Sie als Teilnehmende dür­
fen offene Einschätzungen und Orientie­
rungshilfen für Ihre nächsten Schritle 
envarten. 

MEHR INFORMATIONEN. Am Podiumsge­
spräch und Swiss Real Estate Institute 
Interessierte oder zukünftige Teilneh­
mende des Lehrganges Master of Advan­
ced Studies (MASl in Reell Estate Ma­
nagenlent an der HWZ können sehr 
geme direkt Kontakt aufnehmen Der 
7. Lehrgang wird am 8. NovembPf 2010 
slarten. • 

"FREDY SWOBODA 
Leiter Swiss Real Esl~te IrlSUtute. Sturlien­
leite! MAS in Re~1 Eslate Management ~" 
der HWZ Hochschule rUf WnlschaU Z.urich 
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PODIUMSGESPRÄCH 
Thema: «Sanieren oder Abreissen:
 
Wie gelingt bauliche Verdichtung mit Qualität?»
 

Teilnehmende.
 

Dr. Mana Lezzi, Direktorin. Bunclesamt tur
 
Raumeniwicklung ARt
 

artin Vollenwydcr, V,zeprMluent U<lS Stautrales. 
Vorsteher des finanzcleparlements. Stadt Züllch 

artin Nelt. Chelokonorn. C,ed,( Suisse AG
 

Peter Schnmi, PräSident SI/W Zünd!.
 
Verballd der WohnhauRenossenschaOen
 

: Informationen und Anmeldung 

• Wann: Donnerst~g. 2 September 2010.18 00-19.00 Ulu 
mIt i1r1scl,llessennem Apero 

Ort. HWZ Hocllscliule für Wirtschaft. AuditOlium. Lagerst 
rasse 5.8004 Zür iell. beim HB Zurich/Slhlpost 

Teilnahme: kostenlos. sponsored by homeg~te.ch 

utzelchnung: hOI11~g"te TV WIrU den Anlass aufzeichnen 

Anmeldung erforderlich. hiS Montag. 30 August 2010,
 
Pld!LLahl beschrankt.
 

Anmeldung bllte onllne uber WWW.,wlssleLch/podlum
 

SREI 
LANCIERT 
JOURNAL 
• «Sanierungen oder Abreissen?» 
als Schwerpunktthema im neuen 
Swiss Real Estate Journal. 

Die Thematik um Bauen im Bestand. 
Ersatzneubauten und Verdichtung ist 
auch em Schwerpunkt im neuen SWISS 
Real Estate Journal Die praxisorientier­
te Auseinandersetzung von aktuell an­
stehenden Themen zeigt. dass der 
Transfer zwischen angewandter For­
schung. Lehre und Praxis sinnvoll das 
Angehen von Lösungen ermöglicht. Das 
Journal will diese bestehende Lücke 
scl1liessen. Es richtet sich an Führungs­
und Nachwuchskräfte der Immobilien­
und Finanzbranche. an Dozierende. For­
schende und Studierende. sowie 

edien. Das Swiss Real Estale Institute 
(SREI). der SVIT Schweiz und die Hoch­
schule für Wirtschaft Zürich HWZ ge' 
ben das Journal gemeinsam mit dem 
Verlag Schulthess heraus. 
Das Journal wird anlasslich der Podi­
umsdiskussion am 2. September 2010 
präsentiert • 


